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Gefährliche Straße

Große Sorgen um ihre 
Kinder machen sich 

die AnrainerInnen am 
Sorgerweg in Waltendorf. 
Obwohl dieses Straßen-
stück sehr unübersichtlich 
ist, scheint für viele Au-
tofahrer das Tempolimit 
nicht zu gelten.

„Fußgänger, vor al-
lem Schulkinder, sind hier 
konstant gefährdet. Es 
braucht einen gesicher-
ten Gehweg und scharfe 
Tempokontrollen, damit 
nicht erst etwas passieren 
muss, damit endlich was 
passiert!“, meint KPÖ-
Gemeinderat Andreas 
Fabisch, 
der  zu -
gleich ein 
Gesamt-
verkehrs-
konzept 
für  den 
B e z i r k 
Wal ten-
dorf ein-
fordert.

LEND

tive. Die Betreiber der 
Schmankerlhütte und 
des Eislaufplatzes am 
Karmeliterplatz wollen 
trotzdem eine Subventi-
on von 15.000 Euro von 
der Stadt. Bezirksvorste-
herstellvertreter Franz 
Stephan Parteder (KPÖ) 
begrüßt, dass dieses An-
suchen im Stadtsenat 
zurückgestellt wurde.

Angesichts der saf-
tigen Eintrittspreise für 
den Eislaufplatz und der 
Proteste von Anrainern 
gegen die täglich außer 
sonntags bis 24 Uhr ge-
öffnete Schmankerlhütte 
wäre eine Subvention 
nicht zu begründen.

Aussicht verbaut

Beim Bebauungsplan 
Fichte-Straße / Grü-

ne Gasse formiert sich 
massiver Widerstand von 
Seiten der Eigenheimbe-
sitzer in der Grüne Gasse. 
Ihnen soll, kurz nachdem 
sie die Wohnungen er-
worben haben, auf dem 

INNERE STADT

Glücksspiel in der 
Innenstadt

Im 1. Bezirk soll ein 
neues großes Glücks-

spiel-Etablissement ent-
stehen, und zwar an der 

Ecke Andreas-Hofer-Platz 
/Albrechtgasse. Das ehe-
malige Geschäft War-
muth steht schon seit 
einigen Jahren leer. Jetzt 
wittert eine ungarische 
Glücksspielgesellschaft 
die Chance, in das luk-
rative Geschäft in Graz 
einzusteigen.

KPÖ-Bezirksvorste-
herstellvertreter Franz 
Stephan Parteder lehnt 
diese Pläne ab: „Wir müs-
sen die Spielsucht ein-
dämmen und dürfen sie 
nicht fördern. Außerdem 

angrenzenden Areal einer 
ehemaligen Gärtnerei ein 
viergeschoßiger Bau vor 
die Nase gesetzt werden, 
nur wenige Meter vom 
bereits bestehenden Ob-
jekt entfernt.

„Die Vorgabe des 
Stadtentwicklungskon-
zepts, das die Freihaltung 

von Innenhö-
fen vorsieht, 
wird hier lei-
der wieder 
einmal nicht 
befolgt“, be-
kräftigt Ge-
m e i n d e r a t 
Manfred Eber 
die Einwände 
der Anrainer.

ist dieses Vorhaben ei-
ne Unterminierung aller 
Pläne, den Andreas-Ho-
fer-Platz attraktiver zu 
machen“.

Auch die SPÖ und 
eine Kulturinitiative ha-

ben sich den 
Protesten an-
geschlossen.

Umstrittene 
Schman-
kerlhütte

Eine Bürger-
i n t i i a t i v e 

macht gegen den Lärm 
durch die Schmankerl-
hütte am Karmeliter-
platz mobil. Die KPÖ 
unterstützt diese Initia-

ANDRITZ

WALTENDORF

Frisch bedresst

Der SV-Stukitzstü-
berl freut sich über 

neue Trainingsanzüge, 
hauptgesponsert von 
KP-Gemeinderätin Gerti 
Schloffer. Möge das Lo-
go mit der vielsagenden 

LEONHARD

Merangasse - 
Fußgängerampel

Die Fußgängerampel 
Kreuzung Nibelun-

gengasse/Merangasse ist 
dermaßen schlecht ge-
schaltet dass es Fußgän-
gern das Überqueren der 
Merangasse sehr schwer 
gemacht wird. 

Betagtere Menschen 
haben gar keine Chance, 
bevor es rot leuchtet, 
die Strasse überquert 
zu haben. Deshalb hat 
KPÖ-Bezirksrat Nico Mül-
ler in einem Antrag auf 
den Bezirksrat auf dieses 
Problem aufmerksam 
gemacht. Seit dem Be-
schluss im Bezirksrat hat 
sich die Lage aber nicht 
verbessert.

Nico Müller: „Hier 
regen sich ständig Leute 
auf, und ich selbst, und 
ich bezeichne mich mal 
als jung, schaffe es auch 
nie über die Ampel bevor 
es 3 mal geblinkt hat.  
die Grünphase müsste 
normalerweise doppelt 
so lange dauern.

Aufschrift:„Klein, aber mit 
Biss...” die Mannschaft 
zu Höchstleistungen an-
spornen!
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